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Antrag der Redaktionskommission* vom 1. Oktober 2024

5939 b
Steuergesetz (StG)
(Änderung vom . . . . . . . . . . . .; Schritt 2 der Steuervorlage 17)

Der Kantonsrat,

nach Einsichtnahme in die Anträge des Regierungsrates vom 15. No-
vember 2023 und der Kommission für Wirtschaft und Abgaben vom
28. Mai 2024,

beschliesst:

II. Steuer-
berechnung
1. Kapital-
gesellschaften
und Genossen-
schaften

§ 71. Die Gewinnsteuer der Kapitalgesellschaften und Genossen-
schaften beträgt 6 Prozent des steuerbaren Gewinns.

Übergangsbestimmung zur Änderung vom …

Unterstützung besonders betroffener Gemeinden
1 Der Kanton unterstützt die von der Änderung von § 71 besonders

betroffenen politischen Gemeinden im Jahr des Inkrafttretens dieser
Änderung und im darauf folgenden Jahr mit jährlich insgesamt 20 Mil-
lionen Franken.

2 Als besonders betroffen gelten Gemeinden, deren Erträge aus Ge-
winn- und Kapitalsteuern mehr als 15 Prozent der gesamten Erträge aus
Einkommens-, Vermögens-, Gewinn- und Kapitalsteuern ausmachen
und die für das betreffende Jahr keine Steuerfusssenkung beschlossen
haben.

3 Die Aufteilung der gesamten Unterstützungsleistung des Kantons
auf die besonders betroffenen Gemeinden erfolgt im Verhältnis der
Erträge aus den Gewinn- und Kapitalsteuern dieser Gemeinden.

4 Schulgemeinden haben gegenüber politischen Gemeinden nach
dem Verhältnis des Steuerfusses der Schulgemeinde zum Gesamtsteuer-
fuss der Gemeinde Anspruch auf einen Anteil an der Unterstützungs-
leistung.
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5 Massgebend für die Ermittlung der besonders betroffenen Gemein-
den sind die durchschnittlichen Staatssteuererträge gemäss den Steuer-
abrechnungen (Jahresabrechnungen und Solländerungs- und Restanzen-
abrechnungen) der drei Jahre vor dem betreffenden Jahr. Für die Auftei-
lung der gesamten Unterstützungsleistung auf die besonders betroffenen
Gemeinden werden die so ermittelten Erträge aus Gewinn- und Kapital-
steuern mit dem Steuerfuss im betreffenden Jahr multipliziert.

6 Der Kanton überweist die Unterstützungsleistung den besonders
betroffenen Gemeinden per Ende November des betreffenden Jah-
res.

II. Diese Gesetzesänderung untersteht dem fakultativen Referen-
dum.

Zürich, 1. Oktober 2024

Im Namen der Redaktionskommission
Die Präsidentin: Die Sekretärin:
Christa Stünzi Sandra Freiburghaus


